
 

Schweizer Botschaft in Kanada 

 

 

1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

512.0 – KRE/AUH/OBRUR/ROE/KALMA 

Schweizer Vertretung in: Ottawa Formular CH@WORLD: A754 

Land: Kanada Letzte Aktualisierung: 31.05.2021 

 

Kanada: Wirtschaftsbericht 2020 (Stand Mai 2021) 

Zusammenfassung 

Das Jahr 2020 stand auch in Kanada ganz im Zeichen der COVID-19-Pandemie. Aufgrund der 

zahlreichen Einschränkungen des öffentlichen und wirtschaftlichen Lebens ging das kanadi-
sche BIP um den Rekordwert von 5.4 % zurück, die Leistungsbilanz sank auf ein Rekordtief 

von -15.4% des BIP und die Arbeitslosigkeitsrate stieg 2020 auf 9.6 %. Der Verbraucher-

preisindex sank von 2.2 % im Vorjahr auf 0.7 %. Im Juni 2020 stufte die Ratingagentur Fitch 

Kanada auf AA+ herab. Der kanadische Dollar erstarkte hingegen zwischen März 2020 und 

Ende 2020 von CAD 1.39 auf CAD 1.28 gegenüber dem US-Dollar.  

Die kanadische Regierung schulterte rund 82% der staatlichen COVID-19-Rettungspakete im 

Land. Die Pandemie-bedingten Ausgaben auf Bundesebene dürften sich gemäss Budget auf 
CAD 512 Mrd. belaufen (USD 381 Mrd.), was rund 23 % des BIP von 2020 entspricht.  

Am 19. April 2021 präsentierte die kanadische Regierung das erste Budget seit gut zwei Jahren. 
Auffallend ist das prognostizierte Budgetdefizit, das sich in den Budgetjahren 2020/21 und 

2021/22 kumuliert auf CAD 509 Mrd. (USD 379 Mrd.) belaufen soll. 

Zu den grössten inländischen Herausforderungen zählt die hohe Verschuldung der privaten 

Haushalte. Das Verhältnis der Verschuldung gegenüber dem verfügbaren Nettoeinkommen fiel 

zwar vom Höchstwert von 181 % im Vorjahr auf 175 % Ende 2020. Kanada bleibt hier aber 

weltweit an der Spitze. 

Das Canada-US-Mexico Agreement (CUSMA) trat im Juli 2020 in Kraft. Die USA erhielten na-

mentlich einen besseren Zugang zum kanadischen Markt für Milchprodukte, Geflügel und Eier. 

Aufgrund einer umstrittenen Umsetzung des Abkommens durch Kanada, welche US-Produzen-

ten beim Export von Milchprodukten nach Kanada benachteiligt, haben die USA nun ein Streit-

schlichtungsverfahren unter CUSMA eingeleitet. 

Mit einem Anteil von 1.1 % am gesamten Schweizer Handel im Jahr 2020 belegt Kanada Rang 

17 aller Handelspartner der Schweiz und ist der zweitwichtigste Markt in Nord- und Südamerika, 

vor Brasilien und Peru. Die Schweizer Warenexporte nach Kanada gingen um 13.2 % auf CHF 

3'870 Mio. zurück; Schweizer Warenimporte aus Kanada stiegen um 40.0% auf CHF 1'727 Mio. 

Seit Anfang 2020 ist Kanada Fokusland von S-GE für Investitionspromotion. Schwerpunktbe-

reiche sind personalisierte Medizin, künstliche Intelligenz und Blockchain-Technologien. Viel-

versprechende Märkte für Schweizer Know-How oder Produkte sind zudem Cleantech, Infra-

struktur und Konsumgüter. Die meisten Internationalisierungsprojekte Schweizer Unternehmen 

mit Interesse an Kanada wurden während der Pandemie jedoch auf Eis gelegt.  
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1 Wirtschaftliche Probleme und Herausforderungen 

1.1 Wirtschaftliche Lage in Kanada 2020 

Kanada startete aus einer relativ komfortablen wirtschaftlichen Lage ins Jahr 2020. Die Arbeits-
losenquote lag nahe einem Allzeittief (5.7%), die Inflation um ihren Zielwert von 2 % und der 
Leitzins der Bank of Canada bei 1.75 %. Kanadas Wirtschaft war gesund. Im Februar 2020 
breitete sich COVID-19 weltweit aus, und im März wurde Kanada in einen ersten Lockdown 
versetzt.1 Wie in anderen Staaten dämmten einschneidende Massnahmen im sozialen und wirt-
schaftlichen Leben die Ausbreitung des Virus, aber sie kamen mit erheblichen Kosten. 

Die finanziellen Überbrückungshilfen der kanadische Bundesregierung dürften sich im Jahr 
2020 auf fast 15 % des BIP und insgesamt voraussichtlich auf ca. 23 % des BIP belaufen und 
umfassen neben Ausgaben für das Gesundheitswesen namentlich die Unterstützung von Haus-
halten, Unternehmen, Arbeitnehmenden und sozial schwachen Gruppen (siehe Kap. 1.2).2 Die 
Arbeitslosenquote stieg im 2. Quartal auf satte 13.1 % an und sank gegen Jahresende wieder 
auf 8.4% ab. Im Vergleich zum Vorjahr (5.7%) betrug die Arbeitslosigkeitsrate im Jahr 2020 
durchschnittlich 9.6 %.3 

Das BIP schrumpfte mit 5.4 % (real) im Jahr 2020 viel stärker als während der globalen Finanz-
krise 2009 (2.9 %) und stellt den steilsten Wirtschafsabschwung seit den Aufzeichnungen im 
1961 dar. Wie Wirtschaftsleistung fiel in allen Provinzen sowie den Northwest Territories und 
stieg leicht an in Yukon und Nunavut. In Ontario sank das BIP um 5.0 % und in Alberta um 8.2 
%, wo die Öl- und Gasförderung um 6.4 % zurückging, was auf eine schwache Nachfrage und 
ein Überangebot an Öl auf den Weltmärkten zurückzuführen war. In Quebec sank das BIP um 
5.3 %, in British Columbia um 3.8 %. Die Northwest Territories verzeichneten mit -10.4 % den 
grössten Rückgang des BIP aller Provinzen, insbesondere bei der Diamantenförderung (-30.3 
%; vorübergehende Einstellung einer Mine) und bei der konventionellen Öl- und Gasförderung 
(-30.7 %; aufgrund eines Feuers). 

Die hart getroffene Bergbau-, Steinbrüche und Öl- und Gasförderungsindustrie in Kanada er-
holte sich nach dem Schock im Frühling 2020 zusehends. Die Wirtschaftsleistung dieses Sek-
tors befand sich im Januar 2021 schon fast wieder auf dem Wert von Januar 2020 (CAD 153,4 
Mrd).4 Kanada bleibt das drittgrösste Exportland für Rohöl (8%; nach Saudi Arabien und Russ-
land), und der viertgrösste Produzent (6 % Anteil) weltweit.5 

Der kanadische Dollar erlebte trotz der Pandemie aufgrund der Erholung der Weltölpreise ein 
recht positives Jahr 2020. Die meisten Währungen schwächten gegenüber dem Loonie ab. Der 
US-Dollars sank im Vergleich um 1.8 %, während der Schweizer Franken im Verhältnis um 
+7.7 % stieg (Stand 31.12.2020).6 

Der Verbraucherpreisindex lag mit 0.7 % im Jahr 2020 etwas unterhalb des Zielbereichs der 
Bank of Canada von 1 bis 3 % von März bis zum Jahresende, was einer Wirtschaft mit erhebli-
cher Konjunkturschwäche entspricht.7 

1.2 Massnahmen zur Eindämmung der wirtschaftlichen Auswirkungen der COVID-

Pandemie 

Die kanadische Regierung versucht seit Beginn der Pandemie im März 2020 mit einer Vielzahl 
von Programmen die wirtschaftlichen Auswirkungen der COVID-19 Pandemie einzudämmen 
(siehe Anhang 2bis). Die meisten Unterstützungsprogramme waren ursprünglich für nicht länger 
als ein paar Monate bis max. Jahr gedacht, mussten jedoch teilweise aufgrund der nächsten 
COVID-19-Wellen verlängert oder neu ausgerichtet werden. Darunter fallen Ausgaben für das 
Gesundheitswesen sowie die Unterstützung von Haushalten, Unternehmen und sozial schwa-

                                                      
1 Bank of Canada, Annual Report 2020, p2 
2 IMF, IMF Executive Board Concludes 2021 Article IV Consultation with Canada, 18.03.2021 
3 IMF, World Economic Outlook (April 2021) 
4 Statistics Canada, Mining, quarrying, and oil and gas extraction grows in January 2021, 30.05.2021 
5  NRCAN, 30.5.2021 

6 The Globe and Mail, How 139 currencies performed against the Canadian dollar in 2020, 04.01.2021 
7 Bank of Canada, Annual Report 2020, p11 

https://www.bankofcanada.ca/publications/annual-reports-quarterly-financial-reports/annual-report-2020/
https://www.imf.org/en/News/Articles/2021/03/17/pr2171-canada-imf-executive-board-concludes-2021-article-iv-consultation-with-canada
https://www.imf.org/external/datamapper/datasets/WEO
https://www150.statcan.gc.ca/n1/daily-quotidien/210331/cg-a003-eng.htm
https://www.nrcan.gc.ca/science-data/data-analysis/energy-data-analysis/energy-facts/crude-oil-facts/20064#L1
https://www.theglobeandmail.com/investing/markets/inside-the-market/article-how-139-currencies-performed-against-the-canadian-dollar-in-2020/
https://www.bankofcanada.ca/publications/annual-reports-quarterly-financial-reports/annual-report-2020/
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chen Gruppen mittels Bargeldtransfers und Lohnzuschüssen. Darüber hinaus stellte die Bun-
desregierung mittels Steuerstundungen, Kreditfazilitäten und Kreditbürgschaften Liquiditätshil-
fen zur Verfügung.  

Zählt man Direktzahlungen, Liquiditätshilfen und weitere Programme zusammen, belaufen sich 
die Kosten auf Bundesebene seit März 2020 bis April 2021 auf ca. CAD 512 Mrd. (USD 381 
Mrd., ca. 23 % des BIP 2020). 

Zu Beginn der Pandemie im März 2020 galt es, Liquiditätsengpässe von Individuen und Unter-
nehmen zu überbrücken. Durch das Canada Emergency Business Account (CEBA) Programm 
konnten Unternehmen zinsfrei bis zu CAD 40’000 (USD 30'000) beantragen (später auf CAD 
60'000 (USD 45'000) erhöht), Grossunternehmen konnten Überbrückungshilfen für eine Lauf-
zeit von bis zu 5 Jahren beantragen und durch das Canada Emergency Response Benefit 
(CERB) bekamen Haushalte bis zu CAD 2’000 (USD 1'500) Unterstützung pro Monat. Ge-
schäfte, vor allem in der Gastronomie, deren Einnahmen aufgrund öffentlicher Anordnungen 
eingebrochen waren, konnten für ihre Mietkosten ebenfalls staatliche Hilfe beantragen.  

Die kanadische Nationalbank senkte im März 2020 den Leitzins von 1.75 % auf 0.25 %8 und 
wird diesen auch auf absehbare Zeit auf diesem Niveau belassen. Es wurden zur Unterstützung 
der Provinzen mehrere provincial bonds von der Regierung gekauft. Die Bank of Canada warnte 
jedoch auch zur Vorsicht, dass sie nicht dauerhaft die Regierung finanzieren werde. 

Je näher 2021 rückte, desto wichtiger wurde für die kanadische Regierung, Gelder gezielt für 
den wirtschaftlichen Wiederaufbau einzusetzen. Von Juni bis November 2021 stellt die Regie-
rung beispielsweise CAD 595 Mio. (USD 443 Mio.) für die Wieder- oder Neueinstellung von 
Mitarbeitern zur Verfügung; durch Recovery Benefits sollen Personen mit Erwerbsausfällen wei-
terhin finanzielle Unterstützung erhalten (bis CAD 500 pro Woche). 

1.3 Wirtschaftliche Probleme / Herausforderungen 

Zu den grössten inländischen Herausforderungen zählt die Wiederbelebung der Wirtschaft wäh-
rend und nach der COVID-19-Pandemie. Am 19. April 2021 präsentierte Finanzministerin 
Christya Freeland das erste Budget9 seit gut zwei Jahren, welches ganz der Wirtschaftserho-
lung gewidmet ist. Die grösste – und kontroverseste – Auffälligkeit ist das schiere Volumen der 
geplanten Ausgaben und des damit einhergehenden Budgetdefizits: Dieses beläuft sich für die 
Budgetjahre 20/21 und 21/22 kumuliert auf CAD 509 Mrd. (USD 379 Mrd.). Das Budget soll die 
Wirtschaft umgestalten, indem es kurzfristig die Einführung von Impfstoffen und den wirtschaft-
lichen Aufschwung begünstigt und sich langfristig auf die Arbeitskräfte, grüne Technologie und 
Bildung konzentriert.  

Die Einführung einer Energie- und Umweltpolitik mit dem im April 2021 erklärten Ziel von Net-
tonullemissionen im Jahr 2050 wird angesichts des Minderheitenstatus der Regierung und der 
Reibungen zwischen der Bundes- und der Provinzebene eine besondere Herausforderung dar-
stellen. Rückenwind erhielt die Bundesregierung, als im März 2021 der Oberste Gerichtshof 
Kanadas entschied, dass die Kohlenstoffsteuer verfassungsmässig sei. Auch die im Budget 
angekündigte Erweiterung der nationalen Kinderbetreuungsmöglichkeiten, ein weiteres Vorzei-
geprojekt der Liberalen, wird auch dadurch erschwert werden, dass sie in die Zuständigkeit der 
Provinzen eingreift 

Ein weiteres Problem ist die hohe Verschuldung der privaten Haushalte. Das Verhältnis der 
Verschuldung gegenüber dem verfügbaren Nettoeinkommen fiel immerhin vom Höchstwert von 
181 % im Vorjahr auf 175 % Ende 2020,10 damit bleibt Kanada aber weltweit an der Spitze. 
Grund für den leichten Rückgang ist das Pandemiejahr, in welchem Haushalte weniger Ausga-
ben hatten, so viel wie insgesamt in den sieben Jahren zuvor sparen konnten und ihre Schulden 
etwas reduzierten. Die Kombination aus niedrigen Zinsen, relativ starkem Wachstum des ver-
fügbaren Einkommens und dem Wunsch nach mehr Platz während der Pandemie haben jedoch 
ein Feuer in Kanadas Wohnungsmarkt entfacht, wobei Nachfrage und Preise in einem atembe-
raubenden Tempo gestiegen sind und das Risiko einer Überhitzung des Immobilienmarktes 
stark gewachsen ist. Die kanadische Zentralbank warnte im Mai 2021 denn auch ausdrücklich, 

                                                      
8 Bank of Canada, Policy Interest Rate 2020 
9 Government of Canada, Budget 2021, A Recovery Plan for Jobs, Growth, and Resilience, 19.04.2021 
10 Statistics Canada, Chart 4, Household credit market debt to household disposable income, 12.03.2021 

https://www.bankofcanada.ca/core-functions/monetary-policy/key-interest-rate/
https://www.budget.gc.ca/2021/home-accueil-en.html
https://www150.statcan.gc.ca/n1/daily-quotidien/210312/cg-b004-eng.htm
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dass eine unerwartete Veränderung des Marktes nicht nur den stark verschuldeten Privathaus-
halten, sondern der gesamten Wirtschaft ernsthaften Schaden zufügen könnte.11 

Eine der grössten Herausforderung in den Aussenhandelsbeziehungen Kanadas sind jene zu 
ihrem zweitgrössten Handelspartner, China (siehe auch Kap. 2.1). Kanadas Geschäfte mit 
China florierten während der Pandemie,12 die diplomatischen Beziehungen sind jedoch weiter-
hin eingefroren. Kanada brach im September 2020 die Freihandelsgespräche mit China ab und 
es bestehen weiterhin Importbeschränkungen für Kanadas zwei grössten Exporteure von 
Rapssaatgut. 

 

2 Internationale und regionale Wirtschaftsabkommen 

2.1 Politik, Prioritäten des Landes 

Kanada ist Vertragspartei bei 14 Freihandelsabkommen mit insgesamt 51 Ländern, die Zugang 
zu 1,5 Milliarden Konsumenten eröffnen und 60 % des weltweiten BIP abdecken.13 Zudem ist 
Kanada das einzige Land, das ein Freihandelsabkommen mit jedem anderen G7 Staat hat. 
Allerdings ist nur eine Minderheit der 1,23 Mio. kanadischen Unternehmen im Handel tätig. Im 
Jahr 2019 verzeichnete Kanada 45’533 Waren-Exporteure und 163’498 Waren-Importeure. 

USA 

Die bilateralen Wirtschaftsbeziehungen zwischen Kanada und den USA werden unter der Prä-
sidentschaft Joe Bidens berechenbarer, aber Handel- und Energiefragen bleiben strittige The-
men (Keystone XL; Line 5).  

Das Canada-US-Mexico Agreement (CUSMA) trat im Juli 2020 in Kraft und löste damit das 
Vorgängerabkommen NAFTA ab. Als wesentliche Neuerung wurde Kanada eine Befreiung von 
US-Zöllen auf Automobilimporte zugestanden, und die USA erhielten einen besseren Zugang 
zum kanadischen Markt für Milchprodukte, Geflügel und Eier. Die USA bemängeln nun aber die 
kanadische Umsetzung des Abkommens, welche US-Produzenten beim Export von Milchpro-
dukten nach Kanada benachteiligt (siehe dazu Kap. 2.2).  

In Bezug auf den «Buy American Executive Order» von US-Präsident Joe Biden ersucht Ka-
nada (wie bereits bei früheren Buy American-Gesetzen) um eine Ausnahme, respektive um 
möglichst gleichwertigen Zugang für kanadische Unternehmen zum betroffenen Beschaffungs-
markt. 

EU 

Das Comprehensive Economic and Trade Agreement (CETA) zwischen Kanada und seinem 

zweitgrössten Handelspartner EU ist seit September 2017 vorläufig in Kraft und wurde von Ka-

nada sowie bisher von 16 EU Staaten ratifiziert.14 Nebst umfangreichen Zollerleichterungen und 

vereinfachten Zollverfahren bietet CETA Unternehmen beispielsweise auch verbesserte Rah-

menbedingungen für die Mobilität von Arbeitskräften, Zugang zu öffentlichen Aufträgen auf allen 

staatlichen Ebenen und einen erleichterten Zugang im Dienstleistungsbereich, inkl. Finanz-

dienstleistungen.15 Im Jahr 2018, dem ersten vollen Jahr der Umsetzung von CETA, belief sich 

der kanadische Warenhandel mit der EU auf CAD 118,6 Mrd. (USD 91.5 Mrd.;+ 9.8 % gegen-

über 2017, + 17.6 % gegenüber 2016). 2019 wuchs der Warenhandel um 6.0 % auf 125,7 Mrd. 

(USD 94,7 Mrd.).16  

2019 lag die durchschnittliche Nutzungsrate des Abkommens für kanadische Exporte in die EU 

bei nur 53 %. Die Käseimporte aus Europa betrugen hingegen bis zu 99 % der unter CETA 

erlaubten 5,3 Mio. kg. Diese hohe Nutzungsziffer ist ein Hauptgrund für die Haltung der kana-

dischen Regierung, ihre Quota-Allokation beizbehalten (siehe Kap. 2.2). 

                                                      
11 Bank of Canada, Financial System Review Summary—2021, 20.05.2021 
12 The Globe and Mail, Even as political relations worsen, Canada-China trade thrives, 01.12.2020 
13 Invest in Canada, Canada's Free Trade Agreements, 09.04.2021 
14 European Council, CETA ratification details; Government of Canada, CETA timeline, 19.08.2020 
15 European Commission, CETA explained, 21.09.2017 
16 Government of Canada, Canada’s Merchandise Trade Performance with the EU after the Entry into Force of CETA, 22.06.2020 

https://www.bankofcanada.ca/2021/05/financial-system-review-summary-2021/
https://www.theglobeandmail.com/politics/article-even-as-political-relations-worsen-canada-china-trade-thrives/
https://www.investcanada.ca/programs-incentives/canadas-free-trade-agreements
https://www.consilium.europa.eu/en/documents-publications/treaties-agreements/agreement/?id=2016017
https://www.international.gc.ca/trade-commerce/trade-agreements-accords-commerciaux/agr-acc/ceta-aecg/view_timeline-consultez_chronologie.aspx?lang=eng
https://ec.europa.eu/trade/policy/in-focus/ceta/ceta-explained/
https://www.international.gc.ca/trade-commerce/economist-economiste/statistics-statistiques/eu-marchandise-ue.aspx?lang=eng#a3
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Comprehensive and Progressive Agreement for Trans-Pacific Partnership (CPTPP) 

Das CPTPP trat für Kanada und sechs weitere der zehn Unterzeichnerstaaten Ende 2018 in 
Kraft; mittlerweile deckt es neben Kanada, Australien, Japan, Mexiko, Neuseeland und Singa-
pur auch Vietnam ab. 2019 seien die Importe in die ratifizierten Länder um 5 % gestiegen und 
die Exporte um 3,1 % gesunken.  Zu den wichtigsten Exporten Kanadas in die CPTPP-Mit-
gliedsländer gehören natürliche Ressourcen und landwirtschaftliche Produkte.17 

China 

Im September 2020 legte Kanada die Gespräche über ein Freihandelsabkommen mit China auf 
Eis. Nach den Annäherungen vier Jahren zuvor war dies eines der deutlichsten Zeichen Kana-
das, die Beziehungen mit seinem zweitgrössten Handelspartner neu zu gestalten. Diese hatten 
sich seit der Verhaftung von Huawei CFO, Meng Wanzhou, in Kanada im Jahr 2018 und der 
Festnahme zweier Kanadier durch China generell merklich verschlechtert. Es bestehen zudem 
weiterhin chinesische Importbeschränkungen für Kanadas zwei grössten Exporteure von 
Rapssaatgut («Canola»). 

Vereinigtes Königreich 

Das Canada-United Kingdom Trade Continuity Agreement18 trat am 1. April 2021 in Kraft und 
bewahrt den präferenziellen Marktzugang sowohl für kanadische als auch für britische Unter-
nehmen nach dem Brexit. Diese Vereinbarung dient nach einem viermonatigen Memorandum 
of Understanding19 als «roll-over agreement» bis ein neues Freihandelsabkommen ausgehan-
delt ist. 

2.2 Aussichten für die Schweiz (Diskriminierungspotenzial) 

Das Freihandelsabkommen zwischen der EFTA und Kanada gewährt seit Juli 2009 einen ver-
besserten Zugang für Schweizer Firmen zum kanadischen Markt und umgekehrt. Eine Moder-
nisierung des Abkommens steht für die Schweiz derzeit nicht im Vordergrund. Hingegen soll 
das Abkommen besser genutzt werden. Insbesondere die relativ tiefe Nutzungsziffer bei den 
kanadischen Exporten in die Schweiz wird nun im Laufe von 2021 zwischen Experten der bei-
den zuständigen Ministerien analysiert. 

Mit CUSMA, CETA und CPTPP sind für die Vertragsstaaten Kanadas unter anderem im Milch-
produktebereich zusätzliche Importkontingente geschaffen worden. Diese Kontingente werden 
(je nach Abkommen) mindestens zur Hälfte an kanadische Grossisten oder Verarbeiter verge-
ben. Sowohl die USA wie auch die EU sind offenkundig unzufrieden mit der Umsetzung der 
Milchprodukteliberalisierung. Es wird bemängelt, dass Kanada es zulasse, dass kanadische 
Verarbeiter einen Grossteil ihrer Kontingente nicht nutzen, sondern an ausländische Importeure 
weiterverkaufen und sich somit indirekt subventionieren lassen. Dieser Sekundärmarkt verteu-
ere zudem die importierten Produkte für die Endkonsumenten. Die USA kündigten am 26. Mai 
2021 an, im Rahmen des Streitschlichtungsverfahrens unter CUSMA gegen die kanadische 
Praxis vorzugehen.20 

 

  

                                                      
17 Invest in Canada, Canada's Free Trade Agreements 
18 Government of Canada, Canada-UK Trade Continuity Agreement (Canada-UK TCA), 01.04.2021 
19 Memorandum of Understanding between the UK and Canada per 1.1.2021 
20 Panel on CUSMA, dairy tariff-rate quotas 

https://www.investcanada.ca/programs-incentives/canadas-free-trade-agreements
https://www.international.gc.ca/trade-commerce/trade-agreements-accords-commerciaux/agr-acc/cuktca-acccru/read_agreement-consultez_accord.aspx?lang=eng
https://www.gov.uk/government/publications/memorandum-of-understanding-between-the-uk-and-canada-on-the-trade-continuity-agreement/memorandum-of-understanding-between-the-uk-and-canada#section-3-entry-into-force-or-provisional-application-of-the-tca
https://ustr.gov/sites/default/files/IssueAreas/Trade%20Organizations/USMCA/US.Pnl.Req.25May21.FINAL%20(unsigned)%20(wo%20address).pdf
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3 Aussenhandel 

3.1 Entwicklung und allgemeine Aussichten 

Das kanadische Leistungsbilanzdefizit verringerte sich im Jahr 2020 um CAD 4,7 Mrd. auf CAD 
42,7 Mrd. (USD 31,8 Mrd.). Während sich die Kapitalertragsbilanz von einem Defizit von CAD 
2,2 Mrd. im Jahr 2019 zu einem Überschuss von CAD 10,1 Mrd. (USD 7,5 Mrd.) im Jahr 2020 
bewegt, entstand ein höheres Defizit im Handel mit Waren und Dienstleistungen.21 

Im Jahr 2020 sanken Kanadas weltweite Exporte von Waren und Dienstleistungen um 
13.4 % auf CAD 638,8 Mrd. (USD 476 Mrd.), während die Importe von Waren und Dienstleis-
tungen um 11.8 % auf CAD 683,1 Mrd. (USD 509 Mrd.) zurückgingen. Das Handelsdefizit ver-
grösserte sich damit um 20 % auf CAD 44,3 Mrd. (USD 33 Mrd.) im Jahr 2020.22 Kanadas 
wichtigste Exportprodukte sind Öl und Gas, Autos und Autoteile, Gold, Bauholz und Kupfer. 

Laut der Rangliste des weltweiten Warenhandels der WTO im Jahr 2020 ist Kanada um einen 
Rang abgestiegen und liegt nun auf Platz 11 mit einem Anteil von 2.2 % (USD 391 Mrd.) an den 
weltweiten Exporten. In der Importrangliste verbesserte sich Kanada um zwei Positionen und 
liegt nun auf Platz 11 mit einem Anteil von 2.3 % (USD 414 Mrd.) an den weltweiten Importen. 
Zum Vergleich: Die Schweiz liegt bei den Importen und Exporten jeweils auf Platz 17.  

In der Rangliste des weltweiten Dienstleistungshandels verbesserte sich Kanada um einen 
Rang auf Platz 17 mit einem Anteil von 1.7 % (USD 84 Mrd.) an den weltweiten Dienstleistungs-
exporten. Kanadas Dienstleistungsimporte beliefen sich auf USD 90 Mrd., womit es mit 1.9 % 
der weltweiten Dienstleistungsimporte auf Platz 15 landete. Die Schweiz belegte Platz 13 und 
12.23 

3.1.1 Warenhandel 

Im Jahr 2020 sank der weltweite kanadische Warenhandel um 10.4 % auf CAD 1’085 Mrd. 
(USD 809 Mrd.). Dieser Rückgang liegt indes noch unter jenem im Jahr 2009, als die Auswir-
kungen des letzten grossen Abschwungs im jährlichen Warenhandel am stärksten zu spüren 
waren (-20.4 %).  

Im Jahr 2020 sanken die gesamten Warenexporte um 12.4 % auf CAD 524 Mrd. (USD 391 
Mrd.), verglichen mit -7.0 % und 1.4 % Wachstum in den Jahren 2018 und 2019.24, 25 Das wich-
tigste Zielland für kanadische Exporte sind die USA mit 73 % aller Exporte, gefolgt von China, 
Grossbritannien und Japan. Ganz im Sinne der kanadischen Bemühungen für wirtschaftliche 
Diversifikation, waren kanadische Exporte im Jahr 2020 geografisch breiter verteilt als in jedem 
Jahr seit 2011. 

Die gesamten Warenimporte nach Kanada sanken um 8.5 % auf CAD 561 Mrd. (USD 418 
Mrd.), verglichen mit +6.0 % und +0.9 % in 2018 und 2019. Das Defizit im Warenhandel mit der 
Welt hat sich von CAD 15.4 Mrd. im Jahr 2019 auf CAD 37.3 Mrd. (USD 27.8 Mrd.) im Jahr 
2020 mehr als verdoppelt. Die meisten Waren werden aus den USA importiert (62.2 %), gefolgt 
von China (8.8 %), Mexiko (3.0 %) und Deutschland (2.5 %). Der Überschuss im Warenhandel 
mit den USA sank im Jahr 2020 um 51.2 % auf CAD 26,5 Mrd. (USD 19,8 Mrd.). 

3.1.2 Dienstleistungshandel 

Im Jahr 2020 sanken die kanadischen Dienstleistungsexporte um 18.0 % auf CAD 114,3 Mrd. 
(USD 85,2 Mrd.) und damit auf den niedrigsten Stand seit 2015. Die Importe fielen um 24.0 % 
auf CAD 122,2 Mrd. (USD 91 Mrd.). Infolgedessen verringerte sich Kanadas Defizit im interna-
tionalen Handel mit Dienstleistungen deutlich von CAD 21,5 Mrd. (USD 16 Mrd.) im Jahr 2019 
auf CAD 7,9 Mrd. (USD 5,9 Mrd.) im Jahr 2020.  

                                                      
21 Statistics Canada, Canada's balance of international payments, fourth quarter 2020, 01.03.2021 
22 Statistics Canada, Canada's balance of international payments, fourth quarter 2020, 01.03.2021 
23 WTO, World trade primed for strong but uneven recovery after COVID-19 pandemic shock; Appendix Table 1: Leading export-
ers and importers in world merchandise trade, 2020, 31.03.2021 
24 Statistics Canada, Canadian international merchandise trade, December 2020, 05.02.2021,  
25 Statistics Canada, Table: 12-10-0011-01, International merchandise trade for all countries and by Principal Trading Partners 

https://www150.statcan.gc.ca/n1/daily-quotidien/210301/dq210301a-eng.htm
https://www150.statcan.gc.ca/n1/daily-quotidien/210301/dq210301a-eng.htm
https://www.wto.org/english/news_e/pres21_e/pr876_e.htm
https://www150.statcan.gc.ca/n1/daily-quotidien/210205/dq210205b-eng.htm
https://www150.statcan.gc.ca/t1/tbl1/en/tv.action?pid=1210001101
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Die Rückgänge sowohl bei den Importen als auch bei den Exporten im Dienstleistungshandel 
waren grösstenteils das Ergebnis starker Rückgänge bei den Reisedienstleistungen, angesichts 
der strengen Reisebeschränkungen und Grenzschliessungen die für den grössten Teil des Jah-
res galten.26, 27 

3.2 Bilateraler Handel 

Mit einem Anteil von 1.1 % am gesamten Schweizer Handel im Jahr 2020 (ohne Edelmetalle) 
belegt Kanada Rang 17 aller Handelspartner der Schweiz28 und ist der zweitwichtigste Markt in 
Nord- und Südamerika, vor Brasilien und Peru.29 Zudem ist Kanada einer der wenigen entwi-
ckelten Märkte, mit denen die Schweiz einen Handelsüberschuss hat (von CHF 3,0 Mrd. im 
Jahr 2020).30 

3.2.1 Warenhandel 

Gemäss den Zahlen der Eidgenössischen Zollverwaltung hat der kumulierte Handel zwischen 
der Schweiz und Kanada im Jahr 2020 CHF 5'598 Mio. erreicht. Der Gesamthandel, der sich 
aus Exporten und Importen von Waren ohne Goldbarren und andere Edelmetalle zusammen-
setzt, ist im Vergleich zum Vorjahr um 1.7 % gesunken. Die Schweizer Exporte nach Kanada 
gingen um 13.2 % zurück auf CHF 3'870 Mio. Der Rückgang ist auf die geringeren Exporte von 
pharmazeutischen Produkten (-4.1 %) zurückzuführen, die 66.8 % der Schweizer Exporte nach 
Kanada ausmachen. Die Exporte von Edelsteinen, Edelmetallen und Bijouterie stiegen mit 
146.6 % hingegen stark an. 

Schweizer Importe aus Kanada stiegen um 40.0 % auf CHF 1'727 Mio., dies hauptsächlich 
aufgrund von erhöhten Einfuhren von Edelmetallen (+90 %) welche grösstenteils Gold sind und 
mit 60.1 % den Löwenanteil von Importen aus Kanada darstellen. Zudem gab es einen Auf-
schwung bei Einfuhren von Fahrzeugen und Flugzeugen (+49.1 %) und pharmazeutischen Er-
zeugnissen (+30.4 %) zu verzeichnen. 

3.2.2 Dienstleistungshandel 

Laut Statistics Canada sanken im Jahr 2020 die kanadischen Dienstleistungsexporte in die 
Schweiz auf CAD 1,63 Mrd. (USD 1,2 Mrd., -12.3 %), die Dienstleistungsimporte aus der 
Schweiz gingen auf CAD 1,66 Mrd. (USD 1,2 Mrd., -6.8 %) zurück, was zu einem Dienstleis-
tungshandelsdefizit von CAD 32 Mio. (USD 24 Mio.) führte. Die Schweiz liegt bei den weltweiten 
Dienstleistungsexporten Kanadas in die Schweiz auf Platz 7 und bei den Dienstleistungsimpor-
ten Kanadas auf Platz 11. Im Jahr 2020 exportierte Kanada mehr Waren in die Schweiz als 
Dienstleistungen.31, 32 

  

                                                      
26 Statistics Canada, International trade in services, monthly, Table 12-10-0144-01 
27 Statistics Canada, Canadian international trade in services, December 2020, 05.02.2021 
28 Rang 20 mit Edelmetalle, Edel- und Schmucksteine, Kunstgegenstände und Antiquitäten 
29 Eidgenössische Zollverwaltung EZV, Kumulierter Aussenhandel der Schweiz nach Handelspartnern, 2020 (Exporte + Importe), 
27.05.2021 
30 Eidgenössische Zollverwaltung EZV, Handelsbilanzsaldo der Schweiz nach Handelspartnern, 2020, 27.05.2021 
31 Statistics Canada, Canada and the World Statistics Hub – Switzerland, 11.06.2020 
32 Statistics Canada, Table 36-10-0024-01 Balance of international payments, current account, services by principal trading part-
ners 

https://www150.statcan.gc.ca/t1/tbl1/en/tv.action?pid=1210014401
https://www150.statcan.gc.ca/n1/daily-quotidien/210205/dq210205d-eng.htm
https://www.ezv.admin.ch/ezv/de/home/themen/schweizerische-aussenhandelsstatistik/daten/handelspartner.html
https://www.ezv.admin.ch/ezv/de/home/themen/schweizerische-aussenhandelsstatistik/daten/handelspartner.html
https://www150.statcan.gc.ca/n1/pub/13-609-x/13-609-x2018012-eng.htm#dash_help
https://www150.statcan.gc.ca/t1/tbl1/en/tv.action?pid=3610002401
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3.3 Interessante Wirtschaftsmärkte für Schweizer Unternehmen 

Kanada zählt zu den 20 wichtigsten globalen Handelspartnern der Schweiz. Die Schweizer Ex-
porte nach Kanada sanken im Jahr 2020 aufgrund der COVID-19-Pandemie zwar (siehe 
Kap. 3.1). Pharmazeutische Produkte dominieren aber weiterhin die Schweizer Exporte nach 
Kanada. Kanada mit seinem gut etablierten Gesundheitssystem und dem hohen Lebensstan-
dard wird auch weiterhin ein attraktiver Markt für Zulieferer der gesundheitsbezogenen Bran-
chen bleiben.  

Wie in den vergangenen Jahren ist der Swiss Business Hub in Montreal (SBH) auf der Suche 
nach neuen Marktchancen für grosse sowie kleine und mittelständische Unternehmen in Ka-
nada. 2020 hat sich aufgrund der starken Einschränkungen des Wirtschaftslebens als schwie-
riges Jahr für Schweizer Unternehmen, insb. KMU, erwiesen, sodass diese sich auf ihre Ge-
schäfte in ihren Kernmärkten konzentrierten. Die meisten Internationalisierungsprojekte wurden 
daher auf Eis gelegt, bis die Pandemie unter Kontrolle gebracht worden ist. 

Trotz dieser ausserordentlichen Situation wird sich der SBH weiterhin auf die Unterstützung von 
Schweizer Unternehmen konzentrieren, die bereit sind, ihre Projekte wieder aufzunehmen, ins-
besondere in den Bereichen Cleantech (Technologien für Luft und Umwelt, Katastrophen-
schutz, Energieeffizienz, Energieproduktion, Energietransport und -speicherung, Mobilität, Re-
cycling und Abfallbehandlung, Altlastensanierung, Wasser- und Abwasseraufbereitung, Luft-
qualität und Luftdichtheit in Gebäudehüllen), Infrastruktur sowie Konsumgüter. Der Sektor 
des nachhaltigen Bauens ist von besonderem Interesse und der SBH hat zusammen mit 
Switzerland Global Enterprise im Herbst 2020 eine erfolgreiche digitale Veranstaltung durchge-
führt, die innovative Schweizer KMU und kanadische Unternehmen und Organisationen zusam-
menbrachte, um neue Partnerschaften auszuloten. 

Da die Kanadier zunehmend online einkaufen, veranstaltete der SBH auch ein Webinar für 
Schweizer KMU, die daran interessiert waren, die logistischen, rechtlichen und allgemeinen 
Marktbedingungen im Zusammenhang mit dem Online-Geschäft in Kanada zu verstehen. Der 
Erfolg dieses Webinars hat den SBH veranlasst, im 2021 ein zweites Webinar zu organisieren, 
das sich mit digitalem Branding und Marketing in Kanada beschäftigt. 

Kanadas Beitrag zum Welthandel und seine Haltung, die Handelskanäle mit allen Partnern of-
fen zu halten, sorgen dafür, dass Schweizer Firmen auch weiterhin reichlich Möglichkeiten se-
hen werden, auf diesem Markt präsent zu sein.  
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4 Direktinvestitionen 

4.1 Entwicklung und allgemeine Aussichten 

Der Bestand an kanadischen Direktinvestitionen im Ausland stieg um 4.2 % auf CAD 1’469,3 
Mrd. (USD 1.095,3 Mrd.) zum Jahresende. Gleichzeitig erhöhte sich der Bestand an ausländi-
schen Direktinvestitionen in Kanada um 2.7 % auf CAD 1.046,3 Mrd. (USD 788,5 Mrd.). Infol-
gedessen erreichte die Netto-Direktinvestitionsposition CAD 423,0 Mrd. (USD 315 Mrd.), ein 
Plus von CAD 31,6 Mrd. gegenüber 2019.33, 34 

Ausländische Direktinvestitionen in Kanada35, 36 

Der Bestand an ausländischen Direktinvestitionen in Kanada stieg um 2.7 % auf CAD 1.046,3 
Mrd. (USD 788,5 Mrd.) im Jahr 2020 (siehe Anhang 6). 

Im Jahr 2020 stammten CAD 20,4 Mrd. (USD 15.2 Mrd.) des Anstiegs des Bestands an aus-
ländischen Direktinvestitionen in Kanada aus Europa, angeführt von Fusions- und Übernahme-
aktivitäten. Der Anteil der ausländischen Direktinvestitionen aus Europa ist über die Jahre stetig 
gestiegen und erreichte Ende 2020 40.0 %. Die führenden Investoren blieben die USA, gefolgt 
von den Niederlanden und dem Vereinigten Königreich. Zusammen entfielen auf diese drei 
Länder 64.4 % der gesamten ausländischen Direktinvestitionen in Kanada. Die Schweiz belegte 
mit 4.8 % (CAD 50,5 Mrd., USD 38,1 Mrd.) den fünften Platz hinter den USA, den Niederlanden, 
UK und Luxembourg. Misst man die ausländischen Direktinvestitionen in Kanada nach dem 
letztlich investierenden Land, sinkt der Anteil der Schweiz von 4.8 % auf 3.2 %. 

Kanadische Direktinvestitionen im Ausland37, 38 

Der Bestand an kanadischen Direktinvestitionen im Ausland erhöhte sich um CAD 59,6 Mrd. 
(USD 44.4 Mrd.). Von diesem Anstieg entfielen CAD 26,5 Mrd. auf die Finanz- und Versiche-
rungsbranche, gefolgt von der Branche Unternehmensführung und Unternehmen (+CAD 9,3 
Mrd.) sowie der Informations- und Kulturindustrie (CAD +9,2 Mrd.). 

Der grösste Anteil des kanadischen Direktinvestitionsbestandes im Ausland ging Ende 2020 in 
die Vereinigten Staaten (45.5 %), gefolgt vom Vereinigten Königreich (8.0 %) und Luxemburg 
(7.0 %). Der Grossteil der Investitionen in den USA entfiel auf Tochtergesellschaften, die in der 
Finanz- und Versicherungsbranche tätig sind, gefolgt von der Transport- und Lagerhaltungs-
branche. Die Schweiz liegt mit 0.3 % der kanadischen Direktinvestitionen auf Platz 32. 

Anlagevorschriften 

Kanadas Politik bezüglich ausländischer Investitionen gehört zu den restriktivsten unter den 
OECD-Ländern und beinhaltet Lizenzanforderungen im Einzelhandel und die Diskriminierung 
ausländischer Anbieter in den Bereichen professioneller Dienstleistungen, Luft- und Strassen-
transport. Nicht-Kanadier dürfen keine Mehrheitsbeteiligung in den Bereichen Telekommunika-
tion, Rundfunk und Transport besitzen.39 

FIPA-Musterabkommen 

Die kanadische Regierung hat ihr Musterabkommen zur Förderung und zum Schutz ausländi-
scher Investitionen (FIPA) aktualisiert. Dieser Mustertext wird als Grundlage für Kanadas zu-
künftige FIPA-Verhandlungen dienen und stellt die erste umfassende Überarbeitung seit 2003 
dar.40 

  

                                                      
33 Statistics Canada, Foreign direct investment, 2020, 27.04.2021 
34 Statistics Canada, Table: 36-10-0471-01, Balance of international payments, financial account, annual 
35 Statistics Canada, Foreign direct investment, 2020, 27.04.2021 
36 Statistics Canada, Table: 36-10-0433-01, International investment position, foreign direct investment in Canada by ultimate 
investor country 
37 Statistics Canada, Foreign direct investment, 2020, 27.04.2021 
38 Statistics Canada, Table: 36-10-0008-01, International investment position, Canadian direct investment abroad and foreign 
direct investment in Canada 
39 OECD, OECD Foreign Direct Investment Regulatory Restrictiveness Index, 2020 
40 Summary of main changes of FIPA-model 2021 

https://www150.statcan.gc.ca/n1/daily-quotidien/210427/dq210427a-eng.htm
https://www150.statcan.gc.ca/t1/tbl1/en/tv.action?pid=3610047101&pickMembers%5B0%5D=3.1&cubeTimeFrame.startYear=2007&cubeTimeFrame.endYear=2020&referencePeriods=20070101%2C20200101
https://www150.statcan.gc.ca/n1/daily-quotidien/210427/dq210427a-eng.htm
https://www150.statcan.gc.ca/t1/tbl1/en/tv.action?pid=3610043301
https://www150.statcan.gc.ca/n1/daily-quotidien/210427/dq210427a-eng.htm
https://www150.statcan.gc.ca/t1/tbl1/en/tv.action?pid=3610000801
http://goingdigital.oecd.org/en/indicator/74
https://www.international.gc.ca/trade-commerce/trade-agreements-accords-commerciaux/agr-acc/fipa-apie/2021_model_fipa_summary-2021_modele_apie_resume.aspx?lang=eng
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4.2 Bilaterale Investitionen41 

Schweizer Direktinvestitionen in Kanada 

Laut den aktuellsten Zahlen der Schweizerischen Nationalbank für das Jahr 2019 stiegen die 
Schweizer Direktinvestitionsbestände in Kanada um 26.5 % auf CHF 35,2 Mrd. oder 2.4 % der 
gesamten Schweizer Direktinvestitionen im Ausland (Rang 9). Schweizer Unternehmen in Ka-
nada beschäftigten im Jahr 2019 34.811 Mitarbeiter (-2 %).42 Gemäss den aktuellsten Zahlen 
von Statistics Canada beschäftigten kanadische Tochtergesellschaften von Schweizer multina-
tionalen Unternehmen im Jahr 2018 58.305 Personen (-0.3 %), Rang 6 aller Länder, die in 
Kanada investieren.43 

Kanadische Direktinvestitionen in der Schweiz 

Kanadische Direktinvestitionen in der Schweiz beliefen sich 2019 auf CHF -194 Mio. auf Basis 
des Kapitalbestands des unmittelbaren Investors44 und auf CHF 34,2 Mrd. für den Kapitalbe-
stand des letztlich berechtigtem Investor45.46 

Letzteres entspricht 2.5 % des gesamten ausländischen Kapitalstocks in der Schweiz. Bei der 
Betrachtung nach dem letztlich berechtigten Investor weist Kanada deutlich höhere Kapitalbe-
stände auf als bei der Betrachtung nach dem unmittelbaren Investor. Dies zeigt, dass kanadi-
sche Investoren hauptsächlich über Drittstaaten in Unternehmen in der Schweiz investieren. Im 
Jahr 2018 beschäftigten kanadische Tochtergesellschaften in der Schweiz 7.652 Mitarbeiter, 
Rang 28.47 

Direktinvestitionen 2019 (in Millionen CHF) 

 2018 2019 Verän-
derung 

Anteil 

Schweizerische Direktinvestitionen in Kanada  
 

  

Kapitaltransaktionen -6’725 8’375   
Kapitalbestand 27'871 35'249 26.5% 2.4% 

Kanadische Direktinvestitionen in der Schweiz  
 

  

Kapitaltransaktionen 50 -1’824   
Kapitalbestand gegliedert nach letztlich berechtigtem In-
vestor 

30’077 34’175 13.6% 2.5% 

     

Quelle: Schweizerische Nationalbank, Aussenwirtschaft - Direktinvestitionen, 11.12.2020 

Wie bereits in früheren Wirtschaftsberichten erwähnt, sind die offiziellen Zahlen zu Direktinves-
titionen der Schweiz und Kanadas sowie Vergleiche zwischen den beiden Ländern mit Vorsicht 
zu interpretieren, da sich die Berechnungsmethoden unterscheiden. Kanada ist schneller bei 
der Veröffentlichung der Zahlen, die in der Regel nachträglich erheblich korrigiert werden. 

 
  

                                                      
41 Schweizerische Nationalbank, Schweizerische Direktinvestitionen im Ausland, 11.12.2020 
42 Schweizerische Nationalbank, Operative Angaben zu schweizerischen Tochterunternehmen im Ausland, 11.12.2020 
43 Statistics Canada, Table: 36-10-0582-01, Activities of multinational enterprises in Canada, foreign multinationals, by ultimate 
investor country and industry 
44 Herkunftsland des Investors, der unmittelbar am Unternehmen in der Schweiz beteiligt ist. 
45 Herkunftsland des Investors, der letztlich am Unternehmen in der Schweiz beteiligt ist. In der Regel ist dies das Land, in dem 
sich der Hauptsitz des Konzerns befindet. 
46 Schweizerische Nationalbank, Ausländische Direktinvestitionen in der Schweiz, 11.02.2021 
47 Statistics Canada, Table: 36-10-0470-01, Activities of Canadian multinational enterprises abroad, by countries 

https://data.snb.ch/de/topics/aube#!/cube/fdiausbla?fromDate=2010&toDate=2019&dimSel=d0(T0,CA)
https://data.snb.ch/de/topics/aube#!/cube/fdiaustlanda
https://data.snb.ch/de/topics/aube#!/cube/opanmuauspland
https://www150.statcan.gc.ca/t1/tbl1/en/tv.action?pid=3610058201
https://data.snb.ch/de/topics/aube#!/cube/fdichbinvla
https://www150.statcan.gc.ca/t1/tbl1/en/cv.action?pid=3610047001
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5 Handels-, Wirtschafts- und Tourismusförderung, «Landeswerbung» 

5.1 Instrumente der Aussenwirtschaftsförderung 

Der Swiss Business Hub Canada (SBH) ist seit 2009 als Netzwerkpartner von Switzerland Glo-
bal Enterprise (S-GE) für die Export- und Investitionspromotion zuständig. Das Team des SBH 
befindet sich im Schweizer Generalkonsulat von Montreal. 

Im Jahr 2020 hat der SBH zusammen mit S-GE viele Unternehmen mit Sitz in der Schweiz oder 
Liechtenstein beraten und kostenlos betreut. Aufgrund des weltweiten wirtschaftlichen Ab-
schwungs, der durch die Pandemie ausgelöst wurde, waren weniger Schweizer Unternehmen 
bereit, Aufträge zu erteilen. Der SBH hat aber viele Anfragen zu allgemeinen Rahmenbedin-
gungen, Rechts- und Buchhaltungsfragen und spezifischen Informationen im Zusammenhang 
mit der Zertifizierung von Produkten in Kanada erhalten. Der SBH konzentrierte sich 2020 mehr 
denn je auf die Bereitstellung von Inhalten in Bezug auf Geschäftsmöglichkeiten als Teil der 
Unterstützung für die digitale GoGlobal-Plattform von S-GE und Marketingkampagnen. 

Obwohl im Osten Kanadas ansässig – ein Vorteil für Schweizer Unternehmen mit Hauptsitz in 
der französischsprachigen Schweiz – arbeitet der SBH eng mit dem Netzwerk offizieller und 
Honorarvertretungen in ganz Kanada sowie mit den drei schweizerisch-kanadischen Handels-
kammern mit Sitz in Montreal, Toronto und Vancouver zusammen. Seit Juli 2018 kann der SBH 
auf die Dienste eines Business Development Advisors mit Sitz in Toronto zählen.  

Seit 2020 ist Kanada ein Fokusland für Investitionsförderung und arbeitet aktiv daran, innovati-
ven kanadischen Unternehmen den Wert der Schweiz als Zielland für ihre Wachstumsbemü-
hungen aufzuzeigen. 

5.2 Interesse des Aufenthaltslands für die Schweiz 

Tourismus 

Die weltweite Reiseindustrie wurde von der COVID-19-Pandemie hart getroffen. Nationale 
Grenzen wurden geschlossen und Flugzeuge blieben weitgehend am Boden. So auch in Ka-
nada, wo Reisebeschränkungen zudem innerhalb von Provinzen/Territorien angeordnet wur-
den. Die Zahlen zeigen einen Rückgang von 80 % bei den Ankünften aus Kanada in der 
Schweiz mit insgesamt 21’817 Gästen. Die Zahl der Übernachtungen sank um 83 % auf 
53’864 im Jahr 2020. Auch in 2021 setzt sich der starke Rückgang fort. Eine sanfte Stabilisie-
rung wird erst im Jahr 2022 erwartet und eine Erholung der Reisebranche frühestens in 2-4 
Jahren.  

Fliegen und Reisen in Kanada ist vergleichsweise teuer. Kanadier sind trotz schwachem Kana-
dischen Dollar allerdings weniger preissensibel. Kanadier sind versierte und häufige Reisende. 
Sie sind grosszügig (290 CHF pro Tag) und reisen auch in der Nebensaison. Kanadier haben 
eine starke Leidenschaft für Natur, Kultur, Geschichte und Europa, und sie bevorzugen Ge-
heimtipps gegenüber übermässig populären Zielen mit möglicherweise grossen Menschenmen-
gen. Bewusstes Reisen und das Vorhandensein von COVID-19-Sicherheitsprotokollen sind ak-
tuelle Reisebedürfnisse. Reisen in kleinen Gruppen und Europa als Reiseziel werden 2021 sehr 
gefragt sein. Die Schweiz hat den Vorsitz der European Travel Commission in Kanada inne und 
wirbt weiterhin bei Geschäften, Medien und Konsumenten für Reisen nach Europa im Jahr 
2021. 

Die Schweiz ist ein hervorragendes Drehkreuz für Reisen nach und innerhalb Europa sowie für 
Zwischenstopps in Asien oder Afrika. Ontario, Québec, British Columbia und Alberta bleiben für 
die Schweiz die wichtigsten Quellmärkte für Tourismus aus Kanada.  

Schweiz Tourismus ist mit einem lokalen Büro in Toronto vertreten, das seit Ende 2017 von 
Pascal Prinz als Director Canada und Trade Manager für Zentral USA geleitet wird. 
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Bildung, Forschung und Innovation 

Die Bereiche Innovation, Wissenschaft und Bildung bieten wichtige Kontaktmöglichkeiten und 
gutes bilaterales Expansionspotenzial. Das kanadische Budget 2021 stellte zwar Innovation 
nicht mehr in den Vordergrund, nannte aber den Begriff 167 Mal und sprach rund CAD 7,2 Mrd. 
für Innovationssektoren unter dem Dach des Strategic Innovation Fund und für Bereiche wie 
Life Sciences, Quantentechnologie und künstliche Intelligenz zu. Die Schweiz als Standort 
führender Industrien und Forschungsinstitutionen in diesen Bereichen ist auch aus kanadischer 
Sicht von prioritärem Interesse und wird als Partner, zum Beispiel im Verbund mit dem NRC-
IRAP Programm, sehr positiv angesehen. Das im Januar 2018 unterzeichnete „Joint Statement 
on Science, Technology, and Innovation“ zwischen der Schweiz und Kanada bietet einen guten 
Aufhänger für ein bilaterales Engagement. Die im aktuellen Times Higher Education Ranking 
ausgewiesene Rangierung von 7 schweizerischen und 7 kanadischen Universitäten unter den 
besten 200 Institutionen der Welt, ist ein Ausdruck des hohen Kooperationspotenzials basie-
rend auf äquivalent hohen Ambitionen zur wissenschaftlichen Exzellenz. 

Aufgrund der COVID-19-Pandemie fanden im Berichtsjahr keine Delegationsbesuche statt. Die 
Innovations- und Forschungsbeziehungen wurden jedoch mitunter auch mittels sozialer Medien 
oder via Podcasts publik gemacht, zum Beispiel aus Anlass der 75-Jahr-Jubiläums der diplo-
matischen Beziehungen zwischen den beiden Ländern im Jahre 2020. Für 2021 steht eine Wirt-
schafts- und Wissenschaftsmission in Planung, bei der Innovationssektoren im Cleantech-Be-
reich besondere Aufmerksamkeit erfahren sollen. Das Swiss-Canadian Youth Mobility Program 
(YMP) wurde trotz der Pandemie weitergeführt und mittels Direktkontakten und der Teilnahme 
an einer virtuellen Studentenmesse weiter publik gemacht. Die Zahl der Kanadier, die dieses 
Programm zu einem Arbeitsaufenthalt in der Schweiz nutzten, blieb mit 49 erstaunlich hoch 
(2018= 57; 2019 =83). Im Gegenzug war der Rückgang bei den jungen Schweizerinnen und 
Schweizern markant: Nur noch 77 Gesuche wurden bei den kanadischen Behörden eingereicht 
und 57 reisten im Jahre 2020 mit einer Arbeitsbewilligung ein (2018 =240; 2019 = 195). Wie 
schon im Vorjahresbericht erwähnt, bleibt abzuwarten, wie sich das YMP von der Krise erholt.  

Das ThinkSwiss Stipendium bleibt weiterhin ein nützliches Instrument, um das Interesse an 
schweizerischen Hochschulen aufrechtzuerhalten. Im Jahre 2021 wurde eines der insgesamt 
23 Stipendien für einen Forschungsaufenthalt in der Schweiz an eine Kanadierin ausgerichtet. 
Aufgrund der Pandemie wurde es den vier kanadischen Stipendiaten des letzten Jahres gestat-
tet, den Aufenthalt bis Dezember 2021 zu verschieben.  

Investitionsstandort Schweiz 

Seit Anfang 2020 hat Kanada den Status eines Fokuslandes für die Investitionsförderung. Die 

Ernennung zum Fokusland bedeutet, dass der Swiss Business Hub in Montreal (SBH) zusätz-

lich zur bisherigen Exportpromotion Ressourcen gezielt einsetzen kann, um kanadische Unter-

nehmen für die Ansiedlung in der Schweiz zu gewinnen.  

Da 2020 das erste Jahr dieser neuen Standortsförderungsaktivitäten war, verfolgte der SBH 
drei Hauptziele - (I) die Schweiz als Investitionsstandort bekannt machen, etwa durch Medien-
kampagnen inkl. Erfahrungsberichten kanadischer Investoren (II) Identifikation potenzieller Ziel-
unternehmen, (III) und Aufbau von Beziehungen zu Branchenakteuren. Die Ausbreitung der 
COVID-19-Pandemie und eine Verzögerung bei der Aufstockung des Investitionsförderungs-
Teams im SBH beeinträchtigten jedoch die Umsetzung der Aktivitäten während eines beträcht-
lichen Teil des Jahres. 

In den ersten drei Quartalen, als die Auswirkungen der Pandemie auf die Unternehmen noch 
neu waren und ihre Priorität das Überleben und die Bindung von Kunden war, konzentrierte der 
SBH seine Bemühungen auf die Durchführung von Sekundärforschung, um eine Datenbank mit 
potenziellen Zielunternehmen aufzubauen. Personalisierte Medizin, künstliche Intelligenz 
und Blockchain-Technologien bilden Schwerpunktbereiche, da diese Sektoren schnell wach-
sen und über bedeutende Ökosysteme in beiden Ländern verfügen. 

Gegen Ende des Jahres hat der SBH aktive Öffentlichkeitsarbeit im Markt betrieben. In Zusam-
menarbeit mit PwC Schweiz wurde ein Webinar zum Blockchain-Cluster in der Schweiz orga-
nisiert. Darüber hinaus führte der SBH ein Pilotprojekt zur Umsetzung eines strategischen Tar-
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geting- und Market Outreach-Plans für das erste Quartal 2021 durch. Ziel war es, das Markt-
feedback zu bewerten und zu bestimmen, welche Fokusbereiche priorisiert werden sollten, wel-
che Argumente für kanadische Tech-Unternehmen, die Investitionen in Europa in Erwägung 
ziehen, überzeugender sind und effektive Mechanismen zur Kontaktaufnahme mit Unterneh-
men zu verstehen. Das Projekt hat zu erfolgreichen Ergebnissen geführt, die sich in den nahezu 
qualifizierten Treffen mit Unternehmen und Interessenten zeigen, die bisher an die Kantone/Re-
gionen verteilt wurden. Die Aussichten wurden positiv aufgenommen und die Kantone kontak-
tierten die Unternehmen mit wettbewerbsfähigen Angeboten. 
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ANHANG 1 

Wirtschaftsstruktur 

 

 Jahr 2015 Jahr 2020 

Verteilung des BIP   

Primärsektor 9.73 % 10.23 % 

Verarbeitende Industrie 20.08 % 19.06 % 

Dienstleistungen 70.19 % 70.71 % 

 - davon öffentliche Dienstleis-
tungen 

6.72 % 6.95 % 

   

Verteilung der Beschäfti-
gung 

  

Primärsektor 3.65 % 3.26 % 

Verarbeitende Industrie 17.99 % 17.69 % 

Dienstleistungen 78.36 % 79.05 % 

 - davon öffentliche Dienstleis-
tungen 

5.04 % 5.51 % 

 

Quellen: 

Statistics Canada, Table: 36-10-0434-01, “Gross domestic product (GDP) at basic prices, by North American In-
dustry Classification System (NAICS)” Dec 2015/2020 

Statistics Canada, Statistics Canada, Table: 14-10-0023-01, Labour force characteristics by industry, annual (x 
1,000) 

 

https://www150.statcan.gc.ca/t1/tbl1/en/tv.action?pid=3610043401
https://www150.statcan.gc.ca/t1/tbl1/en/tv.action?pid=1410002301
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ANHANG 2 

Wirtschaftsdaten 

 

Makroökonomische Indikatoren 

Kanada    Schweiz 

 2019 2020 2021* 2022*  2021* 

BIP-Wachstum (%)  1.9 -5.4 5.0 4.7  3.5 

BIP (USD Mrd.) 1’740 1’640 1’880 2’030  825 

BIP/Kopf (USD) 46’400 43’280 49’220 52’500  94’700 

Inflationsrate (%) 1.9 0.7 1.7 2.0  0.1 

Arbeitslosenrate (%) 5.7 9.6 8.0 6.5  3.5 

Haushaltsbilanz (% des BIP)  0.5 -10.7 -7.8 -3.9  -3.4 

Gesamtverschuldung (% des BIP) 86.8 117.8 116.3 112.8  44.8 

Leistungsbilanz (% des BIP) -2.1 -1.9 -0.8 -1.3  6.7 

 

* Schätzungen/Projektionen 

Quelle: IMF, World Economic Outlook Data Base, April 2021 

https://www.imf.org/external/datamapper/datasets/WEO
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ANHANG 2bis  

COVID-19 Wirtschaftsmassnahmen (Stand 31.05.2021) 
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Der kanadische Aktionsplan zur Abfederung der wirtschaftlichen Folgen der COVID-19-Pandemie be-
steht aus einer Vielzahl verschiedener Massnahmen auf nationaler Ebene (diese werden ergänzt von 
Massnahmen in den Provinzen / Territorien). Sie decken alle denkbaren Interessengruppen ab und wer-
den kontinuierlich angepasst und ausgeweitet (mehr dazu weiter unten). Der Plan soll Kanadier und Un-
ternehmen direkt finanziell unterstützen, mittels tax and customs duty payment deferrals Liquidität ge-
währen, mit CAD 5.8 Mrd. dem angeschlagenen Gesundheitssystem unter die Arme greifen und mit 
weiteren CAD 14 Mrd. Provinzen und Territorien bei der Wiederbelebung der Wirtschaft helfen. 

Budgetierte Kosten48 

1. "Direct Support Measures" (Direkthilfen und Beiträge an betroffene Sektoren, Unternehmen - inkl. 
Lohnfortzahlung und ALV-Unterstützung -, Einzelfirmen und natürliche Personen, z.B. Studenten): CAD 
345 Mrd. (CHF 262 Mrd.) 

2. "Tax, Customs Duty payment and Fee Deferrals" (Fristerstreckungen bei Einkommens- und Mehr-
wertsteuer sowie Zahlungsaufschub bei Zöllen): CAD 85 Mrd. (CHF 65 Mrd.) 

3. " Credit Support und Liquidity measures" (Bürgschaften und andere indirekte Liquiditätshilfen, inkl. 
Agrarsektor): CAD 82 Mrd. (CHF 62 Mrd.) 

 

Total budgetiert (per 09.04.2021): CAD 512 Mrd. (CHF 343 Mrd.), 23% des BIP 2020 
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Liquiditätshilfe: 

Canada Emergency Business Account  

 
CEBA Kredite sollen Firmen und NGOs in Zahlungsort mit zinsfreien Krediten unterstützen. Nebst den 
ursprünglich geplanten Einzelkrediten bis zu 40'000 CAD, können Unternehmen seit Dezember 2020 
zusätzlich nochmals bis zu 20'000 CAD beantragen. Bisher wurden bereits über 850’000 Firmen mehr 
als 45 Mrd. CAD ausgezahlt. Insgesamt stehen 73 Mrd. CAD zur Verfügung.  
 
Business Credit Availability Program (BCAP):  

Lancierung Kreditlinien und Bürgschaften speziell für KMU mit dem Ziel, Kredite in der Höhe von 40 
Mrd. CAD (28 Mrd. CHF)49 zu ermöglichen: 

Business Development Bank of Canada: Kreditvergabe gemeinsam mit Finanzinstituten bei operati-

vem Cash-Flow Bedarf (max. 6.25 Mio. CAD/4.375 Mio. CHF pro Bezüger);  
Export Development Canada: 80% Garantien für Finanzinstitute für Kredite, die innerhalb 1 Jahres 

zurückzuzahlen sind (max. 6.25 Mio. CAD/4.375 Mio. CHF pro Bezüger) 
 
Im August 2020 entschied die Regierung, die Frist für die Anträge bis zum Juni 2021 zu verlängern.  
 
Large Employer Emergency Financing Facility (LEEFF):  

Verzinsliche Überbrückungsfinanzierung während max. fünf Jahren für Grossunternehmen (mit Aus-
nahme von Finanzinstituten), die unter anderem einen jährlichen Mindestumsatz von 300 Mio. CAD / 
210 Mio. CHF aufweisen und ein Darlehen von mindestens 60 Mio. CAD / 42 Mio. CHF benötigen. Dar-
lehensnehmer dürfen u.a. keine Dividenden ausschütten und keine eigenen Aktien zurückkaufen. 
 
Agrarsektor: Fonds von 100 Mrd. CAD (70 Mrd. CHF) für Bürgschaften bei KMU-Krediten und Liquidi-

tätsstützung für den Agrarsektor. 
 
Canada Emergency Commercial Rent Assistance (CECRA):  
Mietsenkung (in Form von forgivable loans) von 75% für Kleinunternehmen mit Umsatzeinbussen von 

mind. 70% (Beteiligung an Globalmiete: Regierung/Provinzen 50%, Vermieter 25%; Mieter 25%) für die 
Periode April-August 2020. Per 31. August 2020 wurden die Kosten auf Bundesebene auf über 913 
Mio. CAD (663 Mio. CHF) geschätzt, was weniger als 1/3 der Kosten ausmacht, welche die Regierung 
für dieses Programm einberechnet hatte.  
Da die Beteiligung der Vermieter viel geringer ausgefallen war als erwartet, beschlossen verschiedene 
Provinzen ein temporäres Verbot kommerzieller Räumungen (eviction bans). 
 
Firmen welche fortan in Schwierigkeit geraten wegen Mitzahlungen können bei dem ‘Canada 
Emergency Rent Subsidy’ (CERS) finanzielle Hilfe beantragen. Die Hilfeleistungen sind dabei für einen 
Monat gültig und müssen bei Bedarf monatlich erneuert werden. Der letzte Antrag wird am 7. Oktober 
2021 möglich sein. Total können per Periode maximal 75'000 CAD (50'000 CHF) beantragt werden.  
 
Canada Recovery Hiring Program:  

Das im April 2021 im Rahmen des Budget 2021 vorgestellte (neue) Programm soll von der Krise-be-
troffene Firmen von Juni bis November 2021 595 Mio. CAD (450 Mio. CHF) zur Verfügung stellen um 
Personal einzustellen. Dabei kann es sich um entlassenes oder neues Personal handeln.  

                                                      
48 Gem. Budget 2021, Seiten 80 und 356 
49 Gesamtbetrag aller Kredite 

https://www.canada.ca/en/department-finance/services/publications/economic-fiscal-snapshot/overview-economic-response-plan.html
https://ceba-cuec.ca/
https://www.bdc.ca/en/special-support/special-support-edc-business-credit-availability-program-bcap-guarantee
https://www.cdev.gc.ca/leeff-factsheet/
https://www.canada.ca/en/department-finance/news/2020/07/government-announces-new-extension-of-rent-relief-for-small-businesses.html
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Zuschüsse/weitere staatliche Beihilfen:  

Sektoren:  

Emergency Support Fund für Kultur- und Sportorganisationen: Dotiert mit 500 Mrd. CAD (350 Mio. 

CHF); komplementär zu anderen Programmen (CEBA, CEWS etc.);  
 
Öl- und Gasindustrie: 1.7 Mio. CAD (1.2 Mrd. CHF) für die Sanierung verwaister und/oder inaktiver Öl- 

und Gasbohrlöcher in drei Provinzen (Alberta, Saskatchewan und British Columbia; derzeit 5'700 ver-
waiste und 139'000 inaktive Bohrlöcher);  
Ziele: Schaffung Tausender Arbeitsplätzen und dauerhafter Nutzen für die Umwelt  
 
Zusätzlich 750 Mrd. CAD (525 Mio. CHF) für die Schaffung eines neuen vorgeschlagenen Emissions-
reduktions-fonds. Dabei geht es vor allem auch um die Erreichung der 2030 Agenda und die Reduzie-

rung der Methangase.  
 
Ebenso werden auch weitere Sektoren bedacht mit Hilfe von diversen Funds (z.B. die Canada Healthy 
Communities Initiatives oder der Canadian Seafood Stabilization Fund) 
 
Gruppen:  
 
Studenten: Canada Emergency Student Benefit (CESB): 1'250 CAD (875 CHF) pro Monat für bezugs-
berechtigte Studenten und Universitätsabgänger, 2’000 CAD (1’750 CHF) für jene mit Familien und/o-
der Behinderungen für die Bezugsperiode Mai bis August 2020. Auswahlkriterien: Keine Möglichkeit, 
Hilfe unter dem Canada Emergency Response Benefit zu beziehen. Bis Oktober 2020 haben 2'140’230 
Bezüger 2.94 Mrd. CAD (2.1 Mrd. CHF) erhalten. 
Zusätzliche Unterstützung für Universitäten, die Einbrüche bei der Semestereinschreibung für 2020/21 
verzeichnen könnten (aufgrund der wegfallenden Sommerjobs für Studenten). 
Ursprünglich plante man auch einen Canada Student Service Grant (CSSG), welcher finanzielle Hilfe-
leistungen bei Freiwilligen-Arbeit vorsah. Dieser wurde jedoch wieder gestrichen, nachdem die Finan-
zierung zu dem sogenannten WE Charity scandal50 führte.  

 

Senioren: 2.5 Mrd. CAD (1.75 Mrd. CHF) für eine einmalige steuerbefreite Direktzahlung von 300 CAD 

(210 CHF) im Juli 2020 an sämtliche AHV-Bezieher resp. 500 CAD (350 CHF) an bedürftige Senioren. 

Behinderte: 556 Mio. CAD (390 Mio. CHF) für eine einmalige steuerbefreite Direktzahlung von 

600/300/100 CAD (420/210/70 CHF) im März 2021 an sämtliche behinderte Personen (je nach Status). 

Kinder: 1.9 Mrd. CAD (1.3 Mrd. CHF) im Mai 2020 für eine einmalige Erhöhung der Kinderzulagen um 

300 CAD (210 CHF). 

Des Weiteren gibt es auch Themen-bezogene Hilfsleistungen wie den Black Entrepreneurship Fund, 
den Canada Unitel Small Business Relief Fund oder den Indigenous business fund.  
 

Bankensystem:  

Absenkung antizyklischer Eigenkapitalpuffer um 1.25% auf 1.00% (vorher 2.25%; zusätzlicher Impuls 

von 300 Mrd. CAD/210 Mrd. CHF für Kreditsystem erwartet). Juni 2021 ist der nächste Zeitpunkt, die-
sen Betrag wieder anzupassen.   
Frist für Hypothekarzahlungen wurde von diversen Banken um 6 Monate verschoben. Im September 
2020 wurde berichtet, dass schätzungsweise mehr als 760'000 Personen davon Gebrauch machten. 
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Beiträge: 

Einführung Canada Emergency Response Benefit (CERB): Zahlung von 2'000 CAD (1'400 CHF) pro 

Monat, ursprünglich für 16 Wochen (Mitte März bis Anfang Juli) und in der Folge um acht weitere Wo-
chen bis Ende August und um weitere 4 Wochen bis Ende September 2020 verlängert. Für alle Kana-
dier, die aufgrund des Virus ihre Arbeit niederlegen mussten (Krankheit, Quarantäne, Betreuungspflich-
ten und Verlust Arbeitsplatz), anwendbar auf Erwerbstätige, Selbstständige und Vertragsarbeiter. Ur-
sprünglich wurden die potentiellen Bezüger auf 4 Mio. geschätzt, unterdessen (20. August 2020) waren 
es jedoch über 8.5 Mio. Man rechnet mit Gesamtkosten von 77 Mrd. CAD (56 Mrd. CHF).  
 
Seit Auslaufen der Emergency Zahlungen im September 2020 werden Anspruchsberechtigte durch 
Recovery Benefits unterstützt. Dies soll für einen Zeitraum von September 2020 bis September 2021 
geschehen. 
 
Recovery Benefits:  

Subsidiär zum CERB drei weitere Programme zugunsten von Arbeitnehmenden und Selbständigen 
(Canada Recovery Benefit CRB; Canada Recovery Sickness Benefit CRSB; Canada Recovery Care-
giving Benefit CRCB); voraussichtlich von September 2020 bis September 2021.  

                                                      
50 Die WE Charity ist eine NGO, welche der Familie von PM Justin Trudeau nahesteht. Es wurde von mehreren Seiten vorgewor-
fen, dass nur Volunteers bei der WE Charity Geld für die Hilfsleistungen beantragen könnten.  

https://www.canada.ca/en/canadian-heritage/news/2020/05/emergency-support-fund-for-cultural-heritage-and-sport-organizations-next-steps-to-support-the-industry-impacted-by-the-global-covid-19-pandemic.html
https://www.canada.ca/en/revenue-agency/services/benefits/emergency-student-benefit/cesb-statistics.html
https://www.canada.ca/en/services/benefits/publicpensions/notice-covid-19/one-time-payment.html
https://www.canada.ca/en/services/benefits/covid19-emergency-benefits/one-time-payment-persons-disabilities.html
https://www.canada.ca/en/revenue-agency/campaigns/covid-19-update/covid-19-ccb-payment-increase.html
https://www.canada.ca/en/services/benefits/ei/cerb-application.html


   

 19/23 
 

 
CRB: Personen, welche nicht für Employment Insurance (EI) qualifizieren, sollten 500 CAD (375 CHF), 
450 CAD nach Steuerabzug, für maximal 38 Wochen erhalten.  
 
CRSB: Mit COVID-19 infizierte oder in Isolation befindende Mitarbeiter können bei Einkommensausfäl-
len 500 CAD (375 CHF), 450 CAD nach Steuerabzug, pro Woche für maximal 2 Wochen beantragen.  
 
CRCB: Unterstützt Familienangehörige mit 500 CAD (375 pro Woche), 450 CAD nach Steuerabzug, 

welche aufgrund familiärer Verpflichtungen (z.B. Hüten eines Kindes unter 12 Jahren wegen Schul-
schliessung) nicht arbeiten gehen können und daher Einkommensausfälle erleiden.  
 
Canada Emergency Wage subsidy (CEWS): Finanzielle Unterstützung für von der Pandemie hart ge-

troffene Arbeitgeber zur Deckung eines Teils ihrer Lohnkosten. Die Höhe der Unterstützung ist abhän-
gig von der Umsatzeinbusse gegenüber dem Vorjahr. Die Kosten beliefen sich im März 2021 auf schät-
zungsweise 83.53 Mrd. CAD (60 Mrd. CHF). Bis im Juni 2021 werden schätzungsweise weitere 13.9 
Mrd. CAD (10 Mrd. CHF) hinzukommen.  
 

Arbeitszeiten:  

Vergütungen während bis zu 76 Wochen für Arbeitnehmer die ihre Arbeitszeiten auf freiwilliger Basis 
reduzieren (Work Sharing Program). Finanziert werden die Ausfälle durch Teilzeitarbeit mithilfe von 
‘Employment Insurance’ Zahlungen.  
Das Programm wurde kürzlich bis zum 26. September 2021 verlängert.   
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Leitzinssenkungen:  

Absenkung Leitzins in drei Schritten von 1.75% auf 0.25% (März 2020), seither gleichbleibend. 
 

Anleihenprogramme:  

Large-scale asset purchase program (LSAP): Kauf von kanadischen Staatsanleihen für zunächst 3.4 

Mrd. CHF (5 Mrd. CAD) pro Woche. Stand 4 Juni: Ankäufe in Höhe von 52.8 Mrd. CAD (37 Mrd. CHF) 
getätigt. 
Ausweitung Kaufprogramm, inkl. auf hypothekarbelegte Wertschriften.  
 
Im Rahmen des Provincial Bond Purchase Program (PBPP), Zweck: Sicherung der Liquidität von 
den Provinzen durch Ankauf von provincial bonds) und des Provincial Money Market Purchase Pro-
gram (PMMP, Zweck: Sicherung der Liquidität von den Provinzen durch Ankauf von provincial money 
market securities) wurden bislang Käufe in der Höhe von 15.22 Mrd. CAD (10.6 Mrd. CHF) getätigt 

(Stand: 19. August). 
 
Das PBP Programm hat eine Laufzeit von 1 Jahr (Mai 2020 bis Mai 2021. Das PMM Programm hinge-
gen läuft seit November 2020 bereits nicht mehr.  

 

  

https://www.canada.ca/en/revenue-agency/services/benefits/recovery-benefit.html
https://www.canada.ca/en/revenue-agency/services/benefits/recovery-sickness-benefit.html
https://www.canada.ca/en/revenue-agency/services/benefits/recovery-caregiving-benefit.html
https://www.canada.ca/en/revenue-agency/services/subsidy/emergency-wage-subsidy/cews-calculate-subsidy-amount.html
https://www.canada.ca/en/employment-social-development/services/work-sharing/notice-covid-19.html
https://www.bankofcanada.ca/rates/interest-rates/canadian-interest-rates/?lookupPage=lookup_canadian_interest.php&startRange=2011-04-20&rangeType=dates&dFrom=&dTo=&rangeValue=1&rangeWeeklyValue=1&rangeMonthlyValue=1&ByDate_frequency=daily&submit_button=Submit
https://www.bankofcanada.ca/markets/market-operations-liquidity-provision/market-operations-programs-and-facilities/provincial-bond-purchase-program/#:~:text=The%20Provincial%20Bond%20Purchase%20Program%20%28PBPP%29%20aims%20to,for%20this%20program%20is%20BMO%20Global%20Asset%20Management.
https://www.bankofcanada.ca/rates/banking-and-financial-statistics/bank-of-canada-assets-and-liabilities-weekly-formerly-b2/#download
https://www.bankofcanada.ca/markets/market-operations-liquidity-provision/market-operations-programs-and-facilities/provincial-money-market-purchase-program/#about
https://www.bankofcanada.ca/markets/market-operations-liquidity-provision/market-operations-programs-and-facilities/provincial-money-market-purchase-program/
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ANHANG 3  

Handelspartner von Kanada 2020, Warenhandel 

Platz Land Kanadische 
Exporte 
(Mio. CAD)51 

Anteil Ver.52 Platz Land Kanadische 
Importe 
(Mio. CAD) 

Anteil Ver.10  

1 USA 383’697 73.4% -15.0% 1 USA 264’369 48.7% -14.3% 

2 China 25’174 4.8% 7.0% 2 China 76’512 14.1% 0.9% 

3 UK 19’911 3.8% -0.5% 3 Mexiko 29’876 5.5% -20.1% 

4 Japan 12’365 2.4% -3.1% 4 
Deutsch-
land 

17’308 3.2% -11.4% 

5 Deutschland 6’368 1.2% 0.0% 5 Japan 13’566 2.5% -18.6% 

6 Mexiko 6’133 1.2% -17.1% 6 Südkorea 9’584 1.8% -0.2% 

7 Niederlande 5’409 1.0% 3.2% 7 
Italien (inkl. 
Vatikan) 

9’003 1.7% -6.0% 

17 Schweiz 1’798 0.3% 24.0% 12 Schweiz 5’883 1.1% 17.6% 

 Total 1*53 944  13.4%  Total 1* 5’302  -6.2% 

 Total 2** 2’512  42.4%  Total 2** 5’532  -13.2% 

 EU28 47’842 9.2% -2.0%  EU28 67’763 12.5% -13.4% 

 Total CAD 522’655 100% -12.8%  Total CAD 542’357 100% -10.8% 

 Total USD 389’605    Total USD 404’291   

 
Quelle: Government of Canada, Search by product (HS code) - Trade Data Online (09.04.2021) 

Die offiziellen Zahlen zum Warenhandel zwischen der Schweiz und Kanada sowie Vergleiche zwischen den beiden 
Ländern sind mit Vorsicht zu interpretieren. Kanada ist schneller bei der Veröffentlichung der Zahlen, die in der Regel 
aber nachträglich und z.T. erheblich korrigiert werden. 

*EZV, Total "Konjunktursicht" (Total 1): ohne Gold in Barren und andere Edelmetalle, Münzen, Edel- und Schmuck-
steinen sowie Kunstgegenständen und Antiquitäten, in CAD 

**EZV, Gesamttotal (Total 2): mit Gold in Barren und anderen Edelmetallen, Münzen, Edel- und Schmucksteinen 
sowie Kunstgegenständen und Antiquitäten, in CAD 

Kanadas Top Exportländer 2020, Warenhandel 

 
Quelle: Statistics Canada, The International Trade Explorer, 2020, 21.04.2021

                                                      
51 Jahreswechselkurs 2020 USD 1.00 = CAD 1.3415 
Bank of Canada, Annual Exchange Rates, US Dollar 
52 Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
53 Jahreswechselkurs 2020 CAD 1.00 = CHF 1.4294 
Bank of Canada, Annual Exchange Rates, Swiss franc 

0.24% 

https://www.ic.gc.ca/app/scr/tdst/tdo/crtr.html?&productType=HS6&lang=eng
https://www150.statcan.gc.ca/n1/pub/71-607-x/71-607-x2019005-eng.htm
https://www.bankofcanada.ca/rates/exchange/annual-average-exchange-rates/
https://www.bankofcanada.ca/rates/exchange/annual-average-exchange-rates/


   

 21/23 
 

ANHANG 4  

Bilaterale Handelsentwicklung (Schweizer Perspektive) 

 

  
Export 
(Mio. 
CHF) 

Veränderung 
(%) 

Import 
(Mio. CHF) 

Veränderung 
(%) 

Saldo Total 
(Mio. 
CHF) 

Veränderung 
(%)  (Mio. 

CHF) 

2016 3’470 -1.1 1’094 6.4 2’376 4’564 0.6 

2017 3’582 3.2 1’901 73.8 1’681 5’484 20.1 

2018 3’860 7.8 1’916 0.8 1’944 5’777 5.3 

2019 4’458 15.5 1’234 -35.6 3’223 5’692 -1.5 

2020 3’870 -13.2 1’757 42.4 2’113 5’627 -1.1 

(Total 1)* 3’709 -6.2 660 13.4 3’049 4’369 -3.7 

2021 (I-III) ** 846 -10.2 507 16.9 339 1’353   
 
 

 

Wichtigste Güter  

Exporte 
2019 2020 

(% des Totals) (% des Totals) 

1. Pharmazeutische Erzeugnisse 60.5 66.8 

2. Landwirtschaftliche Produkte 6.3 8.0 

3. Edelsteine, Edelmetalle, Bijouterie 1.5 4.2 

4. Uhrmacherwaren 4.4 4.1 

   

Importe 
2019 2020 

(% des Totals) (% des Totals) 

1. Edelsteine, Edelmetalle, Bijouterie 43.3 60.1 

2. Fahrzeuge, Flugzeuge 15.0 15.7 

3. Pharmazeutische Erzeugnisse 6.9 6.3 

4. Maschinen ( nicht elektrisch) 9.1 5.9 

 

 

Quelle: Eidgenössische Zollverwaltung EZV, Gesamttotal (Total 2): mit Gold in Barren und andere Edelmetal-

len, Münzen, Edel- und Schmucksteinen sowie Kunstgegenständen und Antiquitäten. 

  

Edelsteine, 
Edelmetalle, 

Bijouterie 60.1%

Fahrzeuge, Flugzeuge
15.7%

Pharmazeutische 
Erzeugnisse 6.3%

Maschinen (nicht 
elektrisch) 5.9%

Landwirtschaftliche 
Produkte 2.5%

Sonstige 9.7%

Schweizer Importe aus Kanada 2020

*) Total « Konjunktursicht » (Total 1): ohne Gold in Barren und andere Edelmetalle, Münzen, Edel- und Schmucksteine 
sowie Kunstgegenständen und Antiquitäten; Variation (%) bezieht sich auf das Total 1 des Vorjahres 
**) Veränderung (%) gegenüber Vorjahresperiode 

Pharmazeutische 
Erzeugnisse

66.8%

Landwirtschaftliche 
Produkte 8.0%

Edelsteine, 
Edelmetalle, 

Bijouterie 4.2%

Uhrmacherwaren
4.1%

Maschinen (nicht 
elektrisch) 3.8%

Sonstige 13.0%

Schweizer Exporte nach Kanada 2020

https://www.gate.ezv.admin.ch/swissimpex/index.xhtml
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ANHANG 5  

Hauptinvestoren nach Land   Jahr: 2020 

 

Platz Land 
Direktinvestitionen 
(CAD Mrd., Bestand) 

Anteil 
Veränderung 

(Bestand) 
Flüsse im vergan-
genen Jahr (CAD) 

1 USA 456.8 43.7% +2.2% …. 

2 Niederlande 147.9 14.1% +5.0% …. 

3 UK 69.6 6.7% +5.9% …. 

4 Luxemburg 57.4 5.5% -7.7% …. 

5 Schweiz 50.5 4.8%  +2.2% …. 

6 Japan 32.8 3.1% +1.2% …. 

7 China 24.3 2.3%  +0.4% …. 

8 Hong Kong 22.2 2.1% -8.6% …. 

9 Bermuda 21.0 2.0%  -2.8% …. 

10 Deutschland 18.2 1.7%  +4.0% …. 

… EU27 289.0 27.6%  +5.5% …. 

 Total CAD 1’046.3 100%  +2.7%  

 Total USD 788.5    

 

Quellen: Statistics Canada, Table: 36-10-0008-01, International investment position, Foreign direct investment in 
Canada, by country, retrieved on 30.04.2021 

 Bank of Canada, Annual Average Exchange rate USD/CAD 2020: 1.3415,  

 

  

https://www150.statcan.gc.ca/t1/tbl1/en/tv.action?pid=3610000801
https://www.bankofcanada.ca/rates/exchange/annual-average-exchange-rates/
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